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Im Kampf gegen Korruption und Manipulation sind in vielen Unternehmen und großen Krankenhäusern in
den letzten Jahren Compliance-Abteilungen entstanden. Die internationalen staatlichen Regeln werden
schärfer und die Sanktionen drastischer. Doch die Ergebnisse des Regulierungsbooms stellen sich nicht
im gewünschten Maße ein. Skandale wie bei Siemens nehmen kein Ende, neue wie die Manipulationen
in der Transplantationsmedizin kommen hinzu. Das Projekt setzt an dieser Diskrepanz an und fragt
nach den Gründen für die mangelnde (präventive) Effektivität der Regulierungen. Luhmanns Ansatz der
"brauchbaren Illegalität" folgend geht das Projekt von der Hypothese aus, dass sich ein wesentlicher Teil der
Korruption/Manipulation nicht dadurch erklären lässt, dass sich einzelne "schwarze Schafe" zum Schaden
der Organisation persönlich bereichern. Vielmehr haben sich häufig auch Führungskräfte und Ärzte an den
ungeschriebenen Regeln der Organisation orientiert und/oder zum vermeintlichen Wohl der Organisation
gehandelt. Das Projekt untersucht Industrie und Transplantationsmedizin in den USA und Deutschland im
Hinblick auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede. In zwei Expertendiskussionen sollen die Thesen überprüft
und validiert sowie neue Wege der Prävention eruiert werden. Neben Qualifikationsschriften sollen eine
internationale wissenschaftliche Buchpublikation sowie eine Broschüre für Experten entstehen.
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Open Access-Publikationen

Personal Gain or Organizational Benefits? How to Explain Active Corruption
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